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Fürstliche neue Verordnungen .
Die Einrichtung - er diesigen Evangelischen Pfarr -

Verrichtungen betreffend .

Sttfenifimio ist gnädigst gefällig gewesen » vermahlen
in Anfthung des Kirchcnwtsens ihrer Residenz dahier

: eine vecvollkommcle Einrichtung zu
'

machen. Diesem
| zufolge sind künftig

1 ) Vier ordentliche Geistliche für die Hof « und Stadt -
kirche nebst einem Regimentsprediger , wenn das Re¬
giment hier anwesend ist , dahier , nemlich ein Stabtpfarrer ,
ein Hofprediger , ein Archidiacvnus , und ein DiaconuS .

2 ) Der Archidiacvnus führt das Specialat . Amt
über die Aemter Wühldurg , Graben , und Staffort ,

^ mithin über daS Obcramt Carlsruhr ausserhalb der
, Residenz, sodann über das Amt Rhodt , und daü

Evangelische Kirchcnwesen in Gernsbach , und steht des-

^ wegen in Ansehung seiner Person und Speciaiatamt
ebenfalls unmittelbar unter dem tzonsistvrio . In An¬
sehung seiner hiesigen KirchenfunctHeien aber steht er,
so wie der Diaconus überhaupt , Gunter dem Stakt -
Pfarramt , der Regiwentspredlger abhr Mil dem jeweils
an die Nastatter Hofkapcüe vcrorbstcten Diacono un¬
ter dem Hofpredigeramk .

2) Der höheren Hof - und Civilmcnerschaft , auch
der Städtischem Bürgerschaft bleibt wie bisher , bis auf
8eremsiimi vorbchaltcne Aendcrung und Eiiitheilung
der Sradt in Pfarreien , die Wahl ihres Seelsorgers ,
unter den vier vbgedachten ordentlichen hiesigen Geist¬
lichen ( indem der Regimevtsprcdiger einige weiter
Seelsorge ausser der seinem Dienst anhängigen dahier
nicht übernehmen seüjfrey und liegt dem Erwählten als¬
dann die Verrichtung aller Pfarramilichen « Handlun¬
gen bey seinen Beichtkindern ob. Dahingegen

4) bleibe» nicht allein alle zum Miltlair gehörige
■ Personen und Familien dahier der Seelsorge des Re»

gimenlspredigcrs wie bisher zugewieftn, sondern eS
werden ferner alle zur Fürst !. Livreediencrschaft gehöri-
ft Personen an den jeweils bestehenden Hofprediger,

und alle übrige zu beed vorigen Classy nicht gehörige
.̂ ntersasscn und Einwohner in klein Carlsrnhe an den
zum Pfarrer in klein CarlSruhe von Sereniiiitno er¬
nannten Hof * und ötafcttnicoijum als an ihren
Pfarrer in Absicht auf die Seelsorge und alle da«

hin sich eignenden Vorfallcnheilcn gewiesen . Jedoch

5) wollen 8eronWmns denen aus kl . in Carlsrnhe
welche zu dato dieses ichon einen andern hiesigen Geist¬
lichen zum Beichtvater hatten , und auf Vorstellung sich
ihn zu verlassen nicht cnlschlicsscn möchten, noch dis -

penfando erlauben denselben bcyzudchaltcn, , neuerlich
aber einen andern als den ihnen angewiesenen Pfarrer
zur Seelsorge anzunchmen itzt und künftig nicht ge¬
statten .

b) Die seitherige Parechial - Verrichtungen der Vi -
carien bey den Calholischen hiesigen Emmohriern und .
bey den unehelichen Kindern , so >vie die wegen letzte¬
rer übliche doppelte Zahlung der Slelgcbühren iss
aufgehoben , und sind dagegen alle Carholische hinkünf«
tig zur Psarrey des hiesigen Archidiaconi gewiesen , ktr
bey ihnen die Parochialhandlurtgen , wegen deren sie
njchz Düpensalivn erlangt haben , sie durch ihre Geiste
Nche »krrlchten zu lassen, rornehnt - n , und dir Srol -
gebühren - dafür erheben, auch die dcsfalsige Kirchen¬
bücher führen mus . Die - uneheliche K'vder aber sind
in der nach obigen Grundsätzen zu bestimmenden
Psarrey der Mutter hinkünstig mit den Kirchenfunc-
tivnen zu besorgen , und dafür mehr nicht als die all«
gcmcin gcordncre Stolqcbühreii zu ei Heden.

7 ) Gleichwie Ihrs Hochfürstliche Durchlaucht
odgedachten Pero hiesigen Geisiiccheuiyre W .üensm . v-

nung allschon über die Einlheilung der hiesigen öffent¬
lichen Kiccheiiverrichtungcu haben zu erkennen geben
lassen , als ist davon hieher ausser dem , daß zwcy da»
von jeweils vor der Bcichlpredigt , zwei) ad>r nach der¬
selben dir Beicht halten werden , vorzüglich nur
dasjenige zu bemerken, waS Vir Kinberlehre betrifft
Es soll nemlich



81 jedesmal jtt gleicherzeit in 6« Stadt und Ley
« ach ruier bestimmten Abtheilung , welche von ven

Caizeln näher verkündet werden wird , Sonntags Kin«
derlehre gehalten werden , ohne daß deswegen jedoch
dcy Hof besonders geläutet werde , indem da- des«
fallilge Geläut in der Stadt zugleich zum Vcrsamm«
lungszeichen für die Kindcrlrhrr de- Hof bienet, hier»nächst

9) die Wochenkinderlehre soll besonders mit den
Stadtschulen von den drey ersten Geistlichen , mit der
Milltaicschule von dem RegimentSprediger , und mit
der klein Carlsruher Schule von dem Hof . Diacono
als Pfarrern in klein Carlsruhe gehalten werden . So »
dann

10) was geistliche IurisvictionS » Vorfallenheiten in
Ehc - Ccufur . und andern durch die Badische Kirchen»
Verordnungen bestimmten Fällen betrift, hat solche bcy
der höheren Hof . und Mililairdienerfchaft , auch bey
allen dem Marfchallen . Amt und Oberforstamt dahier
untergeordneten Personen das Hofpredigeramt reipeki-
ve mit dem Weltlich < Fürstlichen Conststorial Com«
miffario oder dem Marschalln » Amt , bey der höheren
und unteren Civildienerfchast und städtischen Bürger¬
schaft bas Sradlpfarcamt ebenfalls wieder relpe&ive
mit dem Weltlich Fürstlichen Commissario , dem Ober,
amt , oder Bürgermeisteramt, bey der niedern Mili»
tairdienerfchast der Rcgimentsprediger mit dem Au»
ditorat, und bcy der übrigen klein Carlsruher Einwoh«
ncrfchast der Disconus und Pfarrer in klein jCarlö »
ruhe mit dem Weltlichen Orksvorgesetzten, lezkere der»
de jedoch mit der obcp fest gestellten Unterordnung
rekpL ^ ive unter das Hofpredigcramk oder Stadt »
Pfarramt , zu besorgen. Endlich

n ) Vorfallenheiten die auf dir Kirchengebäude und
darin» zn besorgende Handlungen Bezug haben , find
so weit sie die Sladtkirchc betreffen, dem Sladtpfarr»
a :nl» und soweit üe die Hvfk,rche betreffen, dem Hof«
predigeramt zur Obsorge übergeben . Welches also
anmit zu jedermanns Wissenschaft und Nachachtung
öffentlich bekannt gemacht wird . Signatum CarlSruhe
iu Confilio ecciefiaftico den 2ltcn Nvv . 1792»

Citationes edictales .
Carlsruhe . Demnach der Rechnungsrath Lccardt

dahier wegen seiner durch widrige Schicksale fich an«
scyanftw Pastiv . SchuIden sich genöthiget fiehet , mit
seiueu e^ ioublgcrn eine förmliche Liquidation zu pflegen
und aUenfalls eine der Lage der Sache angemessene
Convention mit ihnen abzuschließen , oder aber im an»

■ dcrn Fall d -. r Sache ihren gewöhnM>en Gang zu las»
ftn , und dann zu diesem Geschäft cruf desselben Ansn»
chcn von Hochpreißlichcm Hsfgerichl eine besondere
Commißion ernannt worden ; - so hat man zur Bor«

«ahme dieses Geschäftes , Donnerstag de» ao. ©tf»
h. a. auSerfehen , und werden hiernach gefammte C«»
ditoren berührten Rechnungsraths Eccardr , cufj
diesen bestimmten Tag Vormittags 9 Uhr in tahiefigee
Fürstl. Hofgerjchtskanzlev sich entweder selbst, oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte « inzufindcn , ihre allerftilige
Forderungen vorzudringcn , darüber gebührende Liqui-
dativn zu pflegen , und sowohl über das gänzliche Aus-i,
kunftsmiltel , als auch svnstc» das Rechtliche zu ver»e« «
handeln , mit dem Anhang hierdurch vvrgeladen , ß
alle diejenige , welche sich zu diesem Geschäfte nicht tin* \ 4
finden würden , mit ihren etwaigen Forderungen an die
gegenwärtige Aklivmasse, nicht mehr gehört werde»
sollen . CarlSruhe den 8 . November 1792 .

von Lonimissisns wegen . r
Emmendingen. Alle , dieienizr , so an de» vor

einigen Jahren entlsffnen ChirurguS Eckermann von
Otlofchwandrn gebürtig Forderungen zu machen haben ,
werden hiemid bis Dienstag den 27km dieses vorgela«
den , daß sie an obigem Tag zu guter VorMiltagszeik
in beS FreihofwirlhS Behaussung unter Mirbringung
ihrer Bcweißurkundcn bey Strafe des Ausschtnsscs
erscheinen und das Weitere abwarten sollen . Emmen»
dingen den iten Nov. 1792 . Vberamt Hochberg.

Lmmendingen. Alle diejenige , so an Georg
Hennrnger des ober» Jakobs Sohn und weil. Mi»
chael Meier Schusters zu Königschafhauftn rechimä»
sigr Fordrungen zu haben glauben , sollen dis Mon»
tags den i7ten künftigen Monats zu guter Vormit»
tagszeit in Königschafyausen vor dem Oberamtljchen
Commissair unter Mitbringung ihrer Bcweiß- Urkun-
den zur Liquidationshandlung bey Strafe des Aus¬
schlußes crscheiney und das Weitere abwarten. Em-
mcndingcn den i .j-. Nov. 179a. Gbcramt aUda .

Lörrach . Martin Roser von Raidbach , welcher
schon 15 Jahre abwesend ist , ohne daß man ckibas
von seinem Leben oder Tod hat in Erfahrung brin¬
gen können , wird hicmit unter dem Präjudiz öffent¬
lich vorgeladen , daß wann er oder seine allcnfrlljifge
Lcivcserbcn innerhalb 9 Monaten fich nicht bey hi « si- s
gem Obcramt einfindcn und fich seines Austritts hal¬
ben verantworten und sein bisher unter Pflegschaft ge-
stanvncs Vermögen selbst in Empfang nehmen , sol¬
ches feinen darum bittenden Geschwistern gegen ge¬
richtliche C-mtion werde verabfolgt werden . Lörrach ,
den zcen Nov. 1792 . Gberamr Röerrln .

Gerichtliche Norifl cation .
Carlsruhe . Die Stallknecht Haukiftbe Eheleute

dahier , sind von gnädigster Herrschaft für munblod
erklärt worden , es soll daher mit denselben niemand
ohne Vorwissen und Genehmigung ihres bestellte »
Pflegers d<S -Lak- fv»ri«r Scharremrs in irgend rin« «

i
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tHMel flch „'»lassen , - der ihnen etwas borgen , kn
Ccc^ » chäotzcm Fall der Handel für nichtig erklärt und dem

Prdertretcr der Schaken jugcwicsen wird . CarlSruhe ,
DDÄd^ ten Nov . 1792 . Sürftl . Hof MarschaUamr .

In der Nacht vom iz . auf den i4ten
zu Hagifclb in dem Kantenwirlhshauß , ein
Mann , dem Ansehen nach gegen 52 Jahre

E , schnell gestorben. Nach cingczozencr Erkundi .
» Pai derselbe diesen Sommer über , bcy Schreck

ßeib^Btankenloch verschiedentlich im Taglohn gearbci »
cie^ i che^ M Vornahme war Jörg und einige Leute wol.

0 die | v»n, !ihm gehört haben , daß er angegeben , vom
Hcibach gebürtig zu seyn . Er war miillercr Größe ,
larv bitd iinrerfttzk , hatte braune Haare , oben - auf
Ker MUn eine Warze , trug einen dunkelblauen guten
tlketzsErorh gesükterken Rock , mit breiten bleiernen

ein weises kurzes Camisol , ein altes hell -
mWNMbrustluch , einen alten Hurh , .schlechtes lcder-
n^ 'Käav -bcn . alle werkenc Uederhose « , alte lederne
AssWWh alle wollene lederfacöene Strümpfe . Ob

'eher Mann irgendwo vermißt werde ? . da¬
rr man die Orts - Obrigkeiten , oder Ver -

sselben , so wie überhaupt , jeden dem daran
gefällige Nachricht anher zu geben. Sign ,

n io . Nev . 1792 . (Dberanit allda .
Barbara hjröschin von Op singen und

inbronner , beide aus hiesigem Oderamk ,
wor der Untersuchrng ihrer Unzuchrssache

auf die gegen sie erlassene EdictalCitarion
dahier eingefundcn haben ; find der hie-
Landen verwiesen und bas ihnen mit der
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fallende Vermögen dem Fürst ! . Fisco zü¬
nden ; welches autzurch zu jedermanns'
nllich . bekannt gemacht wird . Signa «

den i7ten Oct . 1 ^ 2.
, Mderamr Badeinveiler .

% Unglücks falle .
en ry ' en July dieses Jahrs , wurde

er Feisenmühle ohn -veit kleinen Kcms
den , der wegen seiner schon starken

r mehr gerzau .erkannt , sondern nur
li ihm bcitterkt werden konnte , daß er

mM 'erenf- ' Alter und stark von Leib
Puffer schwarzen Rübelms Zcughosen ,'
iduvg . Miin will von diesem Vor .

benachrichtigen , damit allenfalls
^ dseses unbekannten verunglückten Men -

W '^ nfchsft erhalten mögen . Lörrach
VJ92 . Gberanit KStteln .den 5 . SR* .

'
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'

. fc z « » 11 1 e b n c n ft n b.
TarlerMr . --*D »s dem Herrn Hofrakh und Amt.

Inaan walz '
jss

'
Älüllhcim gehörige neue z stöckigte

Haus in der neuen Adkergaß ist nebst Stallung zu Z
Pferden , Kutschen und Holzremiesen, auch ein schö .
«er Garten mit Gartenhaus auf den szien Januar
1793 1* vcrlehnen und das Nähere bey Hr . Regilttator
Mosdorf zu erfragen .

Larlsruhe . In dem vöhringerischen Hauß auf
der Rippurrcr Straß , ist der ganze miitlcre Stock ,
in dem untern Stock 2 Zimmer rechter Hand ; im

Zkcn Stock z Zimmer nebst Kammer und Speicher
wie auch Slalluug zu 4 bis 5 Pferden , ein großer
gewöldlcr Keller , Waschhaus , Holzremiß , die Helfte
vom Garcen und andere Bequemlichkeiten , bis auf de«
2zten Januar 1793 vmchnen , das Nähere hievon
aber bcy ihm selvstcn , oder bey dem Hrn . Lcibchicurg»
und Kammerdiener Nuding zu erfahren .

Karlsruhe . Bcym Schneider Kaufmann ist <i»
Logis auf den 2ztcn Jan . zu beziehen .

Sachen so Zu verkaufen sind .

Larlsruhe . Peruckenmacher Paul , der ältere ,
wohnhaft in der Zwcrchallee , macht einem geehrten
Public » Hiemil bekannt , daß bcy ihm feine Straß «
durger Nachtlichter , welche 162 Stunden , ohne eint,
gen Dampf zu geben , brennen ; das Stück zu rü "r.
zu haben .sind .

Pforzheim . Auf nächstkünftigen Mittwoch den
28 - Nov. werden in des fceligcn Herrn geheimen
Rath wielandts Behausung zu Pforzheim desselben
jucückgelasscne Pferde , bestehend in Z noch gut condi»
tionirlen Kutfchenpferdcn , schwarzer Farbe und einem
iichtbrauncn schönen Reitpferd , öffentlich au den
Meistdiecendcn versteigert.

Hohenwenerspach . Die Georg Mollifche Wittib
dahier , ist gesonnen , auf Donnerstag den r - kcn Dec .
1792 . ihre vor einigen Jahren ganz ncucrbauke zwcv .
stöckrgte von Orts - HerrschaftSwegen mit der Wirth ,
fchaftsgercchtigkett zur Kanten auf 8 Jahre verliehe»
geweßne Bchaussung , in welcher 2 große Wirlhs .
und eine kleine Wohnstube , nebst noch mehreren
Zimmern , Böden und Speichern , einer gut eingcrich,
tctcn Küchen und Speißkammer , einen gewölbten ,
und ein Balkenkcllcr und einer kleinen Mezig.

Jnglcichcm einer an das Hauß angrbauten Scheuer
und Stallung , zu 6 bis 8 Stück Vieh , benebst z
Schwcinställcn , nebst allen und ' mehreren BequemUch.
keilen ; wie auch im Keller mehrere liegende gute
wcingrüne Fässer und zur Wirthschaft gehörige Ge.
räkhschafken rc . in öffentlicher Versteigerung zu vcrkau.
fen , oder auf 6 dis 9 Jahre zu verlehncn . Die
allcnfa ' sige Licbhabere können sich daher gedachcen
Tags . Mittags , um i ; Uhr allhicr in dem chemeitc «
Hau5

"
felbst einfinde » , solches beaugenscheinigen uns



M Weitere , wegen der . C»« oession statt des Ohm ,
- ld ^ son der Winhschast , wenn solche dey gnädigerOr . - Herrschast nachgcsuchl und in einem Temporal ,
Beraub begeben wird » vernehmen . Nachrichtlichwird noch angefügt , daß gegen hinlängliche Sicher¬
heit aimehlnllche Zahlunzs , Termine auf z biL 4Ilahrszicler angenommen werden und auf berührtem
Hanß samt Zugchörde , mir Einbegriff eines Wurz ,
gartlcins mehr niciit als 2 st . 24 kr. an BoLeiuinnß« lhährlich haften . Hohenwetrerspach , den i7 .Oct . 1792 .

T . Hochadelich 8reyhrrrlich von
Schlllingische Verwaltung allda .

Zur Nachricht .
Karlsruhe . Hospital Vorsteher vsr de» Monat

November ist Herr Handelsmann Linstr .
vermischte Nachrichten ,

Das Stopfen der Ralber ist weit vorthcllhafter ,als das Masten derselben mit bloßer Milch .
Es ist eine ansgemachte Sache , daß der Landmann

si' ine Milch nie schlechter anwendet , aiS wenn er sich
darauf legt , Kälber damit zum Verkauf zu mästen.Ein Kalb , daS gemästet und recht fett werden soll ,
rerzehrt bereits im Anfang die meiste Milch seiner"Mutter . Es erfordert von Tage zu Tagen mehr . Zu »' letzt kann es mir der Milch von einer Kuh nicht aus -

/kommcn . Und wenn es am Ende verkauft wird und- man die Kannenmilch , die eS verzehrt hat , gegen daS
Geld , womit es bezahlt wird , berechnet , so har man
dir meiste Zeit nicht viel über die Hälfte von dem
aus seiner Milch , was man sonst daraus häkle ma,
Ären können . Was ein solches Kalb während seiner' Mästung « u Dünger macht , ist auch nicht von der
Bedeutung , daß man es in einen großen Anschlag
mit bringen könnte. Es ist also nichts dabey , als
sichtbarer Schade . Da nun aber kein Mensch , der
forlkommen wi8 , auf Schaden arbeiten muß und die
gemästeten Kälber doch eine sehr schmackhafte Speise
geben , so müssen dem Landmann Mittel an die Hand
gegeben werden , wie er seine Kälber auf « ine für ihn
» vrtheilhastere Art mästen kann. Und so rin Mittel

ist das Stopfen derAbcn , welches « uf verschicdj
bewerkstelligst werden kann , dry deren jeder w
vorauSsctzen , daß das Kalb in den ersten Ta
sogenannte Bccstmilch der Mutier , die ,0 » «
in Lanbhaushaltungc » gebraucht -werden karu» ,
ken haben »nb dadurch völlig gereinigt seyn

(Die Fortsetzung
Copukirte .

Larlsruhe . In hiesiger reformirten Genies
18 . Nvv . Carl Friedrich Wolf , von Zwr
ein Schreincrgcftll , mit Catharine , Tochter
hiesigen Burgers und Steinhauermcisters S

Promotionen
Sereniffimus haben dem Kivchenrath Her

Gorrlieb Peeuschen das hiesige Stadlpfarr
Kirchenrath Herrn Johann Leonhard
das Hofprcdigeramt zu übertragen gnädi
Ferner , den durch die auf unterlhänig
des Herrn Amtskeklers Johann Martin
zu Durlach erfolzie zur Ruhcsetzung d
lebigtcn dortigen Amtskeilrrey - Dienst ,
herigen Rcchnu ^gsrath und Zettelvcrw _Flozholjverrechner Herrn August Reinharl ^ ^ UIs
Diey und die ebenfalls erledigte Geiülichc^ WW « ;
Höchberg und Schaffney Oßer - Nimburg ^ WWit .
herigen Rechnungsrath und ZettelverwäMWMrri
Eberhard Ludwig Haupt zu übertrageiIMMMuchj
die bcyde bisherige Rechnungsrath Adjum ^ , L>crcv
Carl Nasberg und Herrn Johann plzj ^ D Aakob
Umrarh zu wirklichen Rcchnungsräihen itW >t< tnen ,
letzter » aber zugleich zum ersten ZctlelvcrW ^ Pncbcl '
dem zum zweyten Zcttelverwalker beßWn »Herrk
Rcchnungsraths . Adjunct Waag und Wrf &poliVerrcchucr anzustcsicn , sodann den bißh « iSV ^ uch-
halter bey der Amtskeüerey Rastatt , WMH ^ urab
Friedrich Leidtin und den Renlkam ^ WRaMlsten ,
Herrn Friedrich Raufmann zu RechlfttP sÄs . Ad-
inneren und endlich den seitherigenA » Mr . Amts »
krllcrey - Buchhalter , Herrn Kriedrich Damer
zum Rentkammcr Canzlistcn zu besörWr

Marktpreis vom igtm November. 1792.
Zruckt « LarlS> Durlach Sectenfchatzüng . Larltzruve . Durlach.
preise .

Pf . hot. kr. Pf . Lot . fr .
DaS wen leer. fl. jkr. fl. kr. Weck , ober Semwel 17 2 — 17 2
Alt Korn . 5 48 ■5 48 Weiß Brod . . . - ‘ f 28 6 1 28 6
Jim Korn. 5 (48 5 48 - dito . . . . — — — — —
Alt Kernen . 7 (4° 7 40 Schwarz Brvd . . L T9 5 2 ry 15))«« Kernen . 7,-40 7 40 Dito Brob . . . — — I— — —
Daitzen. 7140 , 7 40 ; Oeconowiich Brvd — - 1 — —

Fleischschayung .

Das Pfund .
sAindfleisch gutes .

ßmalfleisch . . . .
Itzammelfieisch » . . -.
»Kalbfleisch
»Schiveinefleisch . . . . .

Durlach
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